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ÎKaum roar mir eines fchönen SZorgens am Seefeld-
quai die erfie Sofjkapanie leuchtend oor die Süfie
gerollt, da las ich auch fchon. dafj das ßerunterroerfen
und ßerunterfchlagen oon Sofjkapanien durch
Unberechtigte oerboten Ift."

Sachdem ich mich pfllchtfchuldigfi über diefe ftädtifche
Sromptheit geroundert hatte, gedachte ich mit SSehmut
der feinerçeitigen herrlich ausgeklügelten 2<irfchenhöchft-
preife, die es mit der Pünktlichkeit keinesroegs fo genau
genommen hatten, daf) fie noch in die angenehme Cage
gekommen roaren, In 2Sirkfamkeit 3U treten.

©s gibt aber, roie man fleht, Salle, in denen ftadt-
oäterliche Seforgtheit fo pünktlich Ift, dafj fie nicht nur
nichts oerfäumt, fondern gerade3u îurecht kommt.

211les roas Secht Ift. 2Jls roir im oergangenen 2Binter
fiaunenden 2Juges oor dem 3ugefrorenen Schanîengraben
(landen, konnten roir eine 28arnung oor dem <Sife"

lefen, die fogar noch aus dem längft abgelaufenen neun-
3ehnfen Jahrhundert flammte und fich für den damals
begehenden Sali roie das Sünktleln auf dem i"
ausnahm. Oa, es rourde, in durchaus fchätjensroerter Sür-
forge, fogar noch durch diefelben Safein oor dem
"Betreten des (Sifes geroarnt, als fich tapfere Suben fchon
beinahe mit dem ©edanken trugen, ihr ©lück mit einem
erflen Sad 3U oerfuchen.

3)a in meiner Srioatphllofophie die Cogik fich aller
Singe angenommen hat, alfo geroiffermafjen und fo3U-
fagen der 2idoptiooater aller Singe ift, roill es mir
fcheinen, dafj es mit der ftädtifchen Behendigkeit doch

einige SIeter roeniger roeit her ift, uls es üu, den erften
Slick den Snfchein hat.

Sa In der eisfreien Seit unentroegt oor dem Setreten
des Gifes geroarnt rourde. ift an3unehmen, daf) das
ßerunterroerfen und ßerunterfchlagen oon Sofikaftanien'
auch dann oerboten ift, roenn es nur Söffe, aber keinesroegs

die da3ugehörigen 2Caftanien gibt und daf) diefes
Serbot eine permanente rfindung unferes flädtifchen
©emeinroefens ifl, roie belfplelsroeife Strafjenreparatur,
Steue^etlel und Sheaterdefait

Ser ftädtifche 2Jmtsfchimmel kommt folglich nur dann
da3U, fich in Sunklion 3U fetjen, roenn es fich um Singe
handelt, die ihm dadurch, daf) fie ihm das erfle Slal in
die Quere oder küner gefagt quer kommen, ffie-
legenheit geben, 3U fpät 3U kommen, roie belfplelsroeife
die ebenfo frequentierte roie unpraktifche Grganifation
der flädtifchen Gbfltröcknerei lehrt.

ßeute, roo die ©efchichte geregelt ift und lebensgefährliche

21ndränge kaum mehr 3U_fürehten find, hat man
in Snroendung großer Sorficht Seile gefpannt. (Ss bleibt
nur 3U hoffen, daf) die Serfügungen, die 3U der ftädtifchen

Sörranlage In Se3iehung flehen, nicht oerfehentlich

in Sermanen3 erklärt roerden. Sonft kommen Unkundige

eines fchönen Sonntags in die Serfuchung, an3U-
nehmen, diefe Seile unter dem ßelmhaus oerfolgen den
Sroeck, den STaffenandrang in geregelte Sahnen 3U lenken.
Und roenn fo ein Unkundiger alsdann fieht. roie die
Slänner mit dem Stimmkuoert auserlefen fpärlich und

tropfenroeife elnherfpa3iert kommen, könnte er in dem
©lauben beftärkt roerden, dafj es fich, roas diefe Seile
anbetrifft, um eine roeit überflüfPgere als ftadtoerfchö-
nernde inrichlung handelt.

Su folchen Setrachtungen führt die auf ftädtifche
Bekanntmachungen unklugerroeife angewandte Cogik, ein

Serfahren, oor dem nicht genug geroarnt roerden kann;
denn es kann noch roeil fchlimmer kommen.

Sas Sofjkapanienoerbot Ift erlaffen roorden, roeil der

Unfug des ßerunterroerfens und ßerunterfchlagens oon
!Kof)kafianien die Säume fchädigt und die Sicherheit
minderer gefährdet.

Sa das Serbot nur Unberechtigte" betrifft, ift an-
3unehmen, daf) es Slenfchen gibt, die 3U dem berechtigt
pnd, roas andern oerbolen ip. Sun fragt es Pch: 2Sas
gefchieht, roenn Berechtigte Sofikapanien herunterroerfen
und herunterfchlagen? 2Sie peht es dann mit der Se-
fchädigung der Säume und mit der gefährdeten Sicherheit

2fnderer? Oder pnd mit diefen Sndern" gar die
Berechtigten gemeint? Und alsdann: 3ft es möglich, 3U

HotelLS t:healer s Konzerte Cafes 1

ZÜRICH
Stadtttieater ::

Samstag, abends 8 Uhr: Die Geisha", v. Sidney Jones.
Sonntag, abends 8 Uhr: Die Fledermaus" Operette von

Joli. Strauss.

PfauexxtlieslX g> x"
Samstag, abends 8 Uhr: Heimat", Schauspiel.

Sonntag, abends 8 Ohr: Zum erstenmal: Die Tänzerin",
von Melchior l.engyel.

Oox-so - TheaterTäglich abends 8 Uhr:
GastspielSteiner-Kaiser'sWienerOperettan-Ensemble

Das Farmermädchen
Operette in 3 Akten von Georg Jarno.

alfcn|kmf1 ÇoteU6ûrnf &Cafe*Keffrmrant
©eatnüber 6cm etaotlboferbabnbof' p»iflütät: ^oU'f«** ttaadltänder-

T 0 und 6urgunöer-ü)eine
0. *5<f»tntd » flîcier, früher: Café du iTîufée, taufonnr.

^ttWtililHinFllllllllllllllllllllillllllllllllllllllllllllllllllllllllH

Hotel Albula
Nächst Hauptbahnhof Schützengasse 3

Gut eingerichtete Zimmer v. 2 Fr. an

Bürgerliches Restaurant
Fr. Etolarle.

^«nmimutiBiUiiaiiitüittiaa HuiyMiuiiuii»HiiiiBiiHHiiuHnfntfmiiutHeË
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Stampfenbachstrasse Nahe Hauptbahnhof
Erhöhte Lage mit schattigem Garten und Terrasse.

Gesellschaftssäle, Kegelbahn und Billard.
^nAvialität* Vaduzer, Walliser, Seewein und Burgunder. : :

OJJCZ.ldllLdL. Wädenswiler Pilsner. Oute bürgerliche Küche.
1705 Inhaber: Franz Nigg.

I *
Verbringen Sie den SOMMER-ABEND im

: Grand Café M la Paix", Sonnenqual ;
Künstler -Konzerte des Haus-Orchesters A. MACIOCE J

£ lUÜBIIlBIIIII:

Alle Erfrischungen eines fein geführten Cafés, wie
ff. Glacés, Ice-cream-Sodas Coupes glacées
American-Drmks in unerreichter Auswahl Kaltes
Buifot Telephonruf für Tischbestellung Hottingen
Nr. 890. Mit höflicher Empfehlung W. & O. STUDER

Hotel und Restaurant
Il IVI IVJ CJ" am Rüdenplatz

I I mmm Ii Ii mmm nächst Rathaus 167S

Altbekanntes Familien - Restaurant I

iiflstoriaGrand-Café
Peterstrasss 8 Zürich 1 Inh.: F. X. Markwalder

Grösstes Caféhaus und ÇL..ln;-
erstklass. Familien-Café

dep bCniA/eiZ
Englische und französische Billards

Täglich nachmittags und abends
Künstler-Konzerte

Restaurant Café

Zur Kaiifleuten"
Zürich I - Pelikanstr. 18

Diner Fr. 2.25. Souper Fr. 2. à la carte zu jeder Zeit.
Reichhalt. Speisekarte. Aufmerksame Bedienung.

Feinste in- und ausländische Weine, offen
und in Flaschen. Stern-Bräu.

Hürlimann-Bier.
Es empfiehlt sich bestens: C. MÜLLER-FREY
1811 früher Besitzer des Hotel Müller in Schaffhausen.

[ + %um großen Çirfôtn + ]
Ruttelgafle 8, nächff Ôabnbofftrafje

| ftnerfannt HUigfte» Jrül)ftu<fô-Kc|Ttouront
S 6pc3talttät: £cberBnödel und Schüblinge! :
S <£. $igi. 5

mft

OJ~
<Ü3aßnßof- ^Restaurant

Express - Bier Wein - Buffet
Familie BOLLETER

Vornehmstes

Familien-
Café

am Platze

Extrasalon
für Billards
9 Neuhusen

3 Match

Eig. Wiener
Conditorei
Five o'clock

Tea und
Americ. Drinks

Grand Café Odeopi
Eigene Conditorei ,696

Neuer Inhaber: B. May & Sohn

Nach dem
Theater: Kalte

und warme
Spezialitäten

Zürich
Telephon-No.:

Hottingen
1650

Rendezvous

d. Fremden-
weit

Klein's Café-Restaurant

Eingang : Obere Zäune und
Münstergasse.

Ideal ruhige Lage, mitten in der Stadt, kleiner Garten,
Kegelbahn.

Weinstubez.Strauss
Café - Restaurant

Beim Hauptbahnhof Löwenstrasse Nr. 59

Bekannt für Qualitäts - Weine direkt vom
Produzenten

Reichhaltige Speisekarte :: Uetlibergbiere
Otto Hohl

Vertreter von fieinr. Henggeier, Baar,
Weinpflanzer in Algier.

Roßkastanien
Raum war mir eines sckönen Alorgens om Seefeicl-

quai clie erste Roßkastanie ieucktenci vor ciie Süße
gerollt. 6a las ick auck sckon. ciah cias kZerunterwerfen
unci kZeruntersckiagen von Roßkastanien ciurcn Unbe-
recktigte verboten ist."

Rackciem ick mick psiicktsckulciigst üder cliese stäcitlscke

Promptkeit gewunciert katte. geciackte ick mit Wekmut
cier seinerzeitigen berrilcb ausgeklügelten Rirsckenköckst-
preise, ciie es mit cier Pünktiickkeit keineswegs so genau
genommen katten. ciasz sie nock in ciie angenekme Lage
gekommen waren, in Wirksamkeit zu treten.

Es gibt aber, wie man siekt, Solle, in clenen staclt-
väteriicke Besorgtkeit so pllnktiick ist, ciah sie nickt nur
nickts versäumt, sonciern geradezu zureckt kommt.

Alles was Reckt ifl. Als wir im vergangenen Winter
flaunencien Auges vor ciem zugefrorenen Sckanzengraben
flancien. konnten wir eine ..Warnung vor clem Eise"
lesen, ciie sogar nocb aus clem längst abgelaufenen neun-
zeknlen Iakrkunciert stammle unci sick für clen clamais
bestebencien Sali wie cias Pünkliein aus ciem ,.i" aus-
nabm. Ia, es wurcie. in ciurckaus sckähenswerter Sür-
sorge, sogar nock ciurck clieselben Tafein vor ciem
Betreten cles Eises gewarnt, als sick tapfere Buben sckon
deinake mit ciem Gecianken trugen, ikr Glück mit einem
ersten Bacl zu versucken.

Da in meiner Privatpkiiosopkie c»e Logik sick aller
Dinge angenommen kat. also gewissermaßen unci
sozusagen cier Acioptivvater aller Dinge ist. wiil es mir
sckeinen. ciaß es mit cier stäcitiscken Bebenciigkeit clock

einige Aleter weniger we» ker ist. ^.>s «î. clen ersten
Biick cien Ansckein kc».

Da in cier eisfreien 5Ze!t unentwegt vor ciem Betreten
cies Eises gewarnt wurcie, lst anzunekmen, cioß cias

Kerunterwersen unci Kerunterscklagen von Roßkastanien'
auck ciann verboten ist. wenn es nur Rosse, aber keines-

wegs ciie ciazugebörlgen Rastcmien gibt unci ciah ciieses

Berbot eine permanente Erfmclung unseres stäcitiscken
Gemeinwesens ist, wie beispielsweise Straßenreparatur,
Steuerzettel uncl Tkeaterciesizil

Der siäcltiscke Amtssckimmel kommt folgiick nur cicmn

ciazu. sick in Sunktion zu sehen, wenn es sick um Dinge
kanclelt, ciie ikm ciaciurck. ciaß sie ibm cias erste Atai in
ciie Quere ocier kürzer gesagt quer kommen, Ge-
legenkeit geden. zu spät zu kommen, wie beispielsweise
ciie ebenso frequentierte wie unprakliscke Organisation
cler stäcitiscken Odfltröcknere! lebrt.

Keute, wo ciie Gesckickte geregelt ist unci iebensge-
säkrlicke Anciränge kaum mekr zu sürckten sinci, kat man
in Anwenciung groher Borsickt Seile gespannt. Es bleibt
nur zu Kossen, ciah ciie Aersügungen. clie zu cier stäcitiscken

Dörraniage in Beziekung steken, nickt versekentiick

in Piermanenz erklärt werclen. Sonst kommen «Unkun-

ciige eines sckönen Sonntags in ciie Aersuckung. anzu-
nekmen, cliese Seile unter ciem kZelmkaus verfolgen clsn

5Zweck. cien Alassenancirang in geregelte Baknen zu lenken.
Uncl wenn so ein llnkuncliger aisciann siekt. wie ciie

Rlänner mit ciem Stimmkuvert auserlesen späriick unci

tropfenweise einkerspaziert kommen, könnte er in ciem

Glauben bestärkt wercien. ciah es sicb, was cliese Seile
anbetrifft, um eine weil überflüssigere als flacitversckö-
nerncle Einricktung kancie».

Iu solcken Betracktungen fükrt ciie auf stäcitiscke Be-
kanntmackungen unkiugerweise angewancite Logik, ein

Berfakren, vor clem nickt genug gewarnt werclen kann :

cienn es kann nock weit scbiimmer kommen.

Das Roßkaflanlenverbol Ist erlassen worclen, weil cier

«Unfug cies Kerunterwersens unci Keruntersckiagens von
Roßkastanien clie Bäume sckäcligt unci clie Sickerkeit
Ancierer gesäkrciet.

Da cias Berbot nur ..Unberecktigte" betrifft, ist an-
zunebmen, ciaß es Alenscben gibt, clie zu ciem berecktigt
sinci. was anciern verboten ist. Run fragt es stck: Was
gesckiekt. wenn Berecktigte Roßkastanien kerunterwerfen
unci keruntersckiccgen? Wie stekt es ciann mit cier Be-
sckäciigung cier Bäume unci mit cler gesäkrcieten Sickerkeit

Ancierer? Ocier sincl mit ciiesen Anciern" gar ciie

Berecktigten gemeint? Unci aisciann: Ist es möglick, zu

KsnistsA, sbsncìs k I kl : Die txoisda", V. Licinsv -longs.
LonntsZ. sbsncis 8 l br: I>ie ^leclerinnns" Operette von

^ok. Ltrîuiss.

I^Ls^ìZ^rìî êrLsmstsZ, sbsnlis 8 lkr: Heimnt", Lebsuspisl.
LonnìsA, sbsnàs 8 Vkr: Xum srstsnmsi: ,,vio ?îini-erill",

von Nslebior I.siix-.vsl.

^sZlieb sbsnàs 8 I^kr:
Ls8t8pisI8t8inös-I(zi8ös'8^iöngslIsi8i'öttgn->:n8emdIg

Opsrstts in 3 ^Vktsn vnn KeorA ^lnin».

alkenftàfI Yotel-Garni âCafè-Restaurant
Segenilder oem Staoelhokerdahnhof

^ Spezialität: walliser., waaotlänöer.
^ ^ unS Surgunàer-Weine!

S. SckmiA » Meter, früker: Last Su Musée, tausonn».
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bäckst iisuptbsknklif Lcnàengssiii Z

l?ut eingsl'iciitiiZtk Bimmen v. 2 ^n. sn

W«i>1iIMMiMlliiMIIi»it^

MMWIIWMIIlllIIII
8ts.inpksnbiiobstrs.8ss Xsbo lîsuptbsknbok

Lrkökts mit sc-ksttlsem Lsrten uncl 1err»»»e.
lZ«se»scnâ«tssSIe, Xexetdsn» unit tZlllsrcl.

^i^s?i<zlik-jt' Vsàu^er, Vâtliser, Seevein una Lurxunàer. : :

^>^c/.1â11t.â>.. v-iâensviler Pilsner. Oute durxerllcne Kllcoe.
1705 Innâder: >^>»»ni ItigA.

I «>chch^^^^îchî»«^»î<»» »chè«^«>»è»èchchchchchèch»
I » »
» Verbringen Sis cisn SOViiVIl-^-ärZ^O im »

: Mna cakê Fe la paix", !onnZNMllI Z

î Künstler -Xcm?ertv lies ttsuz-vrobestors ^. «zlîlvLi- H

ll«»M«»«l

/^!!s Hrlr!scnurigsn einss lsin gslûlirtsn Lstss, >vis

«. cZiscss. los-crssm-Sociss Loûpss giscses
^msr!csn-vr>nl<s in unsrrsiLlitsr /Xuswsti! Xsitss
lZuîlot 'tslsprionrul lür l'iscndsste.iiung rlottingsri
t>Ir.Lg0. Ivlit riolüclisr rlmplslilung V/. 6 0. Sl'Uvrlk

<»^^^^^»è»^»»èè»ch^chch^ch»chèch«>«>chchè»

II^ I^I I^I SM I-!ücionpist^
> I I»»» I M I M nâokst î^îstbgus ,g7z

^Itbslcsnntss ^smilisn - ksstsursntl

Lf-S kill -Läse

peterstrsss» S ^UNÏct? 1 Ink.: f. X. ^sàslcler

l-r--tkl-.ss. f-i-milien-llssè ^LNU/Ll?
i^nglisciie unci trsniösisciie Lillgi'lis

Restaurant (!ate

^üricli I - ?elànstr. lL
Oiner ?r. 2.25. Louper ?r. 2. à ls csrte îu jecier ^eit.

k.eickbslt. Lpeiselcsrte. ^.uirrierkssrne iZeclieuunx.
kleinste in- uricl suslàlicliZcbe ^t/eiue. okkea

llncl ia l?lsscben. Lteru-Kisu.
^ürlimsllN'Lier.

eruplieblt sicb bestens: L. 1VI0QI.LI?.-?K.LV

s 4- Zum großen Hirschen 4- *-

Ruttelgasse s, nächst Sahnhosstraße
S Anerkannt billigstes Zrühstücks-Restaurant
î Spezialität: Leberknöoel unö Schüblinge! î

«. Zig,. ^

i/o/ne/tMLte»

am /'/a^e

^/F. Me/!l?r-

/ime/'/c. Oà^>5

^Ve«er- //làabe/'.- ü. ^av <S? 5oàw

^î45>/c/iî

7660

/?c?»à-

ci. />6Mcit?N'

/-^ea/ /-u/nFe /.a^s, -n -/-^ Naitt, /k/e/ns^ <7a^s/^,

Sàà /ü/- t^tta///c2/5-VVt?//!l? c//â vom

/?c?/c?/7/7-z/^/Fc? 5/is/5c?/cZ/-^s ..- cVecV/ôe/'Fo/s/'S

I/o/'^Ll'e/' l^o/? //sà //e^FFe/e/-, Las/',
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